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Statistik
Die Grünflächen (Fortsetzung)

Die Summe aller Grünflächen und die prozentuale
Verteilung der einzelnen Flächenarten sind aus den Zeichnungen
9 und 10 ablesbar.

Die verschiedenen Grünflächen lassen sich nach ihren
Flächenausdehnungen in drei grundsätzlich verschiedene
Grössenklassen einordnen. Die öffentlichen Parks und
Anlagen, die Spiel- und Sportplätze und die Friedhöfe
beanspruchen zusammen nur zwischen 0,7—1,4 % der ganzen
Stadtfläche. Sie spielen neben ihren eigentlichen
Zweckbestimmungen als Grünflächen nur eine untergeordnete Rolle.

Die Haus- und Schrebergärten nehmen eine Zwischenstellung

ein. Sie variieren von 2,5—4,7 % der Stadtfläche.
Die Wald- und Landwirtschaftsgebiete als grössten
Grünflächen beanspruchen im Mittel 76—79 % der ganzen
Stadtfläche. Der Waldanteil nimmt mit steigender Einwohnerzahl
von 25 auf 30'% zu, die Landwirtschaftsgebiete von 54 auf
47 % ab.

Die Statistik erhärtet die allgemein festgestellte Tatsache,
dass sich die Städte auf Kosten der Grünflächen und dabei
ganz besonders zum Nachteil der landwirtschaftlich genutzten
Gebiete ausbreiten, während die Stadtwälder erfreulicherweise

nicht oder nur selten angetastet werden.

Die beigefügte Zahlenzusammenstellung gibt für jede
Stadtgrösse die mittlere Grünfläche in Hektaren (a), in
Quadratmetern pro Einwohner (b) und in Prozenten zur
ganzen Stadtfläche (c).

b) Die Mittel- und Großstädte.

In diese Untersuchungen konnten 172 Mittel- und 19

Großstädte einbezogen werden.
Der Flächenbedarf für die einzelnen Grünflächenarten

ändert mit der Stadtgrösse und ist aus der Tabelle oder
aus den Diagrammen ablesbar. Die Friedhöfe, öffentlichen
Parks und Anlägen und die Spiel- und Sportpätze zeigen
den gleichen gesetzmässigen Verlauf wie bei den
Kleinstädten. Die Abweichungen von den Mittelkurven sind
ausserordentlich klein. 80 e/o aller Friedhof- und Spielflächen
liegen innerhalb der 10 °/o und 95 °/o innerhalb der 15 °/o
Kurvenstreuung.

Der Flächenbedarf pro Einwohner sinkt bei den Friedhöfen

mit zunehmender Stadtgrösse (50—700'000 Einwohner)
von 4,7 m2 pro Einwohner auf 2,8 m2, während umgekehrt
die Spiel- und Sportflächen von 4,3 m2 auf 4,5 m2 pro
Einwohner ansteigen. Auch die Parks wachsen mit der
Stadtgrösse von 4,0 m2 auf 7,2 m2 pro Einwohner an.

Die Haus- und Schrebergärten behalten ihre Zwischenstellung

bei. Sie sinken von 42,5 m2 auf 20,1 m2 ab.
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2520 ha
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2995 ha
100 m2

31,2 °/o

2630 ha
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134 ha

4,5 m2

1,4 "/o
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9630 ha
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3280 ha
82 m2

28,1 7«

3000 ha
75 m2

25,7 7,

305 ha
7,6 m2

2,6 7„

180 ha

4,5 m2

1,5 7o

116,1 ha

2,9 m2

1,0 7o

821 ha

20,5 m2

7,1 %

7702 ha

192,5 m2
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11690 ha
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3500 ha
70 m2

26,3 °/o

3260 ha
65 m2

24,4 7o

399 ha

8,0 m2

3,0 7„

223 ha

4,5 m2

1J 7o
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3640 ha
52 m2
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3600 ha

51.5 m2
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502 ha
7,2 m2
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317 ha

4,5 m"
1,9 7«
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58,1 7o

16680 ha
238 m2

100 7o

a — Flächen in ha b Flächen pro Einwohner in m2 c Flächenarten in °/0 der ganzen Stadtfläche
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ALLE GRÜNFLÄCHEN DIE VERSCHIEDENEN GRONFLÄCHENARTEN
IM VERHÄLTNIS ZUR GANZEN STADTFLÄCHE
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Abb. 9.

Abb. 11.

HAUS- UND SCHREBERGÄRTEN
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Abb. 12.

FRIEDHOFE SPIEL- UND SPORTPLÄTZE OFFENTL. PARKS UND ANLAGEN
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